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der, Adressenverzeichnisse der Vereins- und
Sektionsvorstände CLEVS und KLVS, der gemeinsamen

Werke der beiden Vereine, ein Adressenverzeichnis

aller wichtigen Lehrervereine und
Erziehungsinstitutionen der Schweiz, Angaben zur
Ersten Hilfe, statistische Zahlen zur Schweiz, ein
Verzeichnis der internationalen Kennzeichen, der
Geldeinheiten, Posttaxen, der Postleitzahlen. Es
fehlen nicht ein Kassenbuch, Quittungsformulare,
eine ganze Menge Notizpapier (perforiert) und ein
alphabetisch gekennzeichneter Adressenanhang

(herausnehmbar). Schliesslich gehört dazu die sehr
nützliche Reisekarte, die als Reiseführer wertvolle
Tips gibt und alle jene Unternehmungen auffuhrt,
die dem Besitzer der Reisekarte z.T. beträchtliche
Vergünstigungen anbieten
Fur Fr. 10.- kann ein Lehrer kaum etwas Nutzlicheres

kaufen.
Bestellungen sind zu richten an Kaspar Kaufmann,
Kastanienbaumstrasse 62, 6048 Horw, Tel 041/
47 2414.

Blick in andere Zeitschriften

Hinweis auf eine neue Zeitschrift

Der Schweizerische Pädagogische Verband gibt
eine Zeitschrift mit dem Titel «Beitrage zur
Lehrerbildung» heraus, deren O-Nummer im Oktober
erschienen ist. Die Zeitschrift wendet sich an
Personen und Institutionen, die an Lehrerbildungs-
fragen interessiert sind Sie bietet Raum zur
Veröffentlichung und Diskussion von praktischen
Beitragen und fachwissenschaftlichen Artikeln Zudem
mochten die BzL erziehungswissenschaftliche, bil-

dungs- und gesellschaftspolitische sowie kulturelle
Erscheinungen unter dem Gesichtspunkt «Folgerungen

für die Lehrerbildung» befragen und
diesbezügliche relevante und nützliche Informationen
vermitteln. Die BzL dienen ferner als Mitteilungsorgan

und Forum des Schweizerischen Pädagogischen

Verbandes (SPV). Die Redaktion liegt in den
Händen von Dr. Peter Fuglister. Die BzL erscheinen
dreimal jährlich, das Jahresabonnement kostet
Fr 15.-. Bestellungen sind zu richten an: Frau
Z. Frey, Pilgerweg 10, 8800Thalwil.

Bücher

Pädagogik

Marcel Muller-Wieland: Der innere Weg / Mut zur
Erziehung Band der Schriftenreihe «Beitrage zur
Elternbildung und Erziehung», Verlag Pro Juven-
tute, Zurich 1982. 178 Seiten, Fr. 26 -
In leichtverständlicher Sprache ruft der Autor dazu
auf, die gegenwartige Aufgabe der Erziehung in
neuem Lichte zu sehen Der grosse, drangende
Erziehungsauftrag des ausklingenden Jahrhunderts

fordert vor allem die energische Vertiefung
der Gemeinschaftskrafte Die Erneuerung der
personlichen Liebes- und Zuwendungskraft jedes
einzelnen Menschen ist heute die wichtigste
Erziehungsaufgabe. Erziehung erscheint in diesem Sinn
als innerer Weg der Einstellungsbildung, als
Ermutigung des einzelnen zu sich selbst Jenseits
von Strafe und verausserlichten Forderungen,
jenseits auch von Lob und Belohnung, lediglich aus
verstehender Hingabe und innerer Strenge weist
der Autor den erzieherischen Weg.

Das Buch wendet sich an Eltern, Erzieher, Lehrer
aller Stufen und Fachpadagogen, aber auch an
jeden, der den erzieherischen und bildungspoliti-
schen Auftrag ernst nimmt.
Erziehung in der Familie
In den frühen familiären Beziehungen gewinnt der
Mensch die Wurzeln seiner personlichen
Grundstimmung und Geborgenheit, die Grundlage aller
künftigen Lern-, Zuwendungs- und Gemeinschaftskraft

Familienerziehung ist darum Grundlage aller
erzieherischen Bemühungen überhaupt. Ihre
Bedeutung muss im ganzen gesellschaftlichen Leben
neu verankert werden Die Vertiefung der bildenden
Kräfte in der Familie setzt oftmals die innere Wandlung

und mutige Umkehr des erwachsenen
Menschen voraus
Der Erziehungsauftrag der Schule
Soll die Schule ihren erzieherischen Auftrag erfüllen,

so bedarf sie- nach der Auffassung des Autorseiner

grundlegenden Wandlung DieSchulselektion
ist in allen Formen und auf allen Stufen abzubauen.
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Die Errichtung einer individualisierenden und
zugleich gemeinschaftsbildenden Einheitsschule
muss neue Formen des freudigen und intensiven
Lernens und des tragfahigen Zusammenlebens
ermöglichen.
Selbsterziehung
Die Selbsterziehung kann von jedem einzelnen
Menschen jederzeit als personliche Übung im Alltag
im Bereich des Naturverstehens, in der personlichen
Begegnung und im Gesprach, im personlichen
Erleben und Gestalten und im dienenden Tun neu
ergriffen werden.
Erziehung und Gesellschaft
Die Gesellschaft kann nur von innen her nachhaltig
gewandelt werden. Echte Gemeinschaftskrafte
sind von Mensch zu Mensch in das vielfaltige Leben
in der Gesellschaft hineinzutragen. Die notwendige
strukturale kulturpolitische Reform ist so durch
den innern Weg einer erzieherischen Erneuerung
vorzubereiten.
Das Buch zeigt einen gangbaren Weg zu neuer
Autorität und Freiheit in allem Bildungsgeschehen
und zu einer tragfahigen Bildungs-und Kulturpolitik
der Gegenwart. V.B.

Pädagogik

Willi Aeppli Aus dem Anfangsunterricht einer
Rudolf Steiner-Schule. Verlag Rolf Kugler, Oberwil
1982. 159 Seiten, broschiert, Format 14x21 cm,
Fr. 24 -.
Die pädagogischen Anregungen Rudolf Steiners
und die Erfahrungen, die damit gemacht worden
sind, haben nicht nur zur Gründung immer neuer
Rudolf Steiner-Schulen gefuhrt Sie haben auch
ausserhalb dieser Schulen und der sie tragenden
Menschen immer grössere Beachtung gefunden
Das vorliegende Buch möchte dem wachsenden
Interesse an der Pädagogik Rudolf Steiners entsprechen.

Willi Aeppli, einer der ersten Lehrer der 1926
gegründeten Rudolf Steiner-Schule in Basel, schreibt
im Vorwort zur ersten Auflage 1934: «Die vorliegenden

zwölf pädagogischen Aufsatze sind im Laufe
von sieben Jahren entstanden, wahrend deren ich
als Lehrer an der Rudolf Steiner-Schule in Basel
eine Schar Kinder von der ersten bis zur siebenten
Klasse fuhren durfte Sie sind der jeweilige
Ausdruck der Erlebnisse und Einsichten, die mir in
jedem Jahr und bei jedem neuen Schulfach durch die
Kinder selbst zuteil geworden sind.»
Der Autor hat es verstanden, Einsichten und
Erfahrungen, Theorie und Praxis des Unterrichts an einer
solchen Schule so darzustellen, dass durch deren
gegenseitige Beleuchtung das Besondere der an-
throposophischen Erziehungskunst schon in

engem Rahmen deutlich wird So rechtfertigt sich
denn auch eine Neuauflage seines 1934 im Verlag

Zbinden und Hugin Basel erschienenen, langst
vergriffenen Buches.
Kürzungen und eine Überarbeitung drängten sich
auf wegen der zahlreichen Wiederholungen im
Originaltext. Verantwortlich fur die Neuauflage
zeichnet Otto Müller, ehem. Lehrer am Seminar
Wettingen. V. B

H2-ELIGIUSE
LANGEN BACH ER WANKMILLER
JUWELEN-MIEHLEN PLATZ 5 LUZERN

Davos, Logis Schiabach
An der Promenade Nahe Zentrum und Parsennbahn
Saubere 2-bis 4-Bett-Zimmer mit fliessendem Wasser und
Duschgelegenheit, Halbpension Bestens geeignet fur
Schulen, Kurse, Vereine und Familien
Kunzli + Co AG - Logisbetrieb - Promenade 119 -
7270 Davos Platz - Tel 083 - 5 31 82

Zu vermieten

geeignete Unterkunftsmoglichkeit fur Ferienkolonien,
rund 50 Kinder und 8-10 Begleitpersonen

Standort: Scuol im Engadin

Freie Daten im Jahre 1983: 21 Febr bis 3. Marz, 14 bis
26 Marz, 20 Aug bis 3 Sept 12 bis 30 Sept 1983

Auskunft erteilt die
Schulverwaltung Kriens, Telefon 041 - 40 55 11, intern 34,

wo auch Anmeldungen entgegengenommen werden

Internationales Knabeninstitut
Montana Zugerberg
In der deutschsprachigen Schulabteilung ist eine
Lehrstelle (Teilpensum von 15 bis 20 Lektionen)
fur

Deutsch und Geschichte
evtl. mit einem weiteren Fach

neu zu besetzen per Januar 1983

Die Stelle ist intern Gehalt nach kantonalem
Reglement. Kantonale Pensionskasse.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion des Instituts Montana, 6316 Zugerberg.
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